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Nicht noch mehr Souveränität an Brüssel abgeben
Denzlingen (db). In stürmischen Zei-
ten der griechischen EU-Schulden-
krise sorgte der kenntnisreiche und
interessante Vortrag des britischen
Generalkonsuls Paul Heardman letz-
te Woche im gut besuchten „Rocca-
Saal“ für tiefe Einblicke in die „briti-
sche EU-Seele“.

Auf Einladung des englischen Part-
nerschaftskomitees (Denzlingen /
North Hykeham) sprach der General-
konsul bei tropischen Temperaturen

Der britische Generalkonsul Paul Heardman referierte in der „Rocca“

zum Thema „Die Zukunft Großbri-
tannien – in oder außerhalb der EU?“
und beantworte die zahlreichen Fra-
gen der Zuhörer. „Ein Austritt Groß-
britanniens aus der EU wäre eine
sehr betrübliche Entwicklung“, be-
tonte Dietrich Elchlepp als ehemali-
ger Europa- und Bundestagsabgeord-
neter der SPD zu Beginn der etwa
zweistündigen Veranstaltung. Hu-
morvoll, höflich, sehr pragmatisch
und offen schilderte Heardman die
britische Haltung zum EU-Verbleib in

Zeiten der kontrover-
sen Diskussion um das
geplante Referendum
2016 oder 2017. Er gab
in hervorragendem
Deutsch direkte Ant-
worten zum „War-
um?“ und zu den Zie-
len des Inselstaates in-
nerhalb der EU und
ging mit typisch briti-
schem Selbstvertrau-
en der Frage nach:
„Sind die Briten gute
Europäer?“ Er nannte
Gründe für den anste-
henden Volksent-
scheid („Der Brite will
seine Meinung kund-
tun. Wir sagen, was
wir denken in Brüssel.
Ich rechne mit einer
großen nationalen De-
batte über Monate hin-
weg mit einer großen
Wahlbeteiligung“), er-

innerte an die erste historische De-
batte zum EU-Verbleib 1975 und kam
kritisch zu dem Schluss: „Seit dem
EU-Beitritt geht es uns wirtschaftlich
schlechter.“

Lob für die Partnerschaftsarbeit
in Denzlingen

Für Großbritannien gehe es im
Rahmen des Commonwealth vorder-

gründig darum, die eigenen nationa-
len Interessen zu vertreten, so der
Generalkonsul, der explizit die enga-
gierte und nachhaltige Arbeit des
Denzlinger Partnerschaftskomitees
mit Andreas Berger an der Spitze
würdigte. Einen Beitritt Englands zu
den 19 Euro-Staaten schloss er zum
gegenwärtigen Zeitpunkt katego-
risch aus. Zum klaren „Ja“ zur EU
brauche Großbritannien noch einige

Zugeständnisse (u.a. Sicherstellung
der Wettbewerbsfähigkeit, „Wir wol-
len nicht noch mehr eigene Souverä-
nität an Brüssel abgeben. Die Wirt-
schaftskraft der einzelnen EU-Staa-
ten ist völlig unterschiedlich“). Euro-
pa müsse transparenter und
bürgernaher gestaltet werden, so
Heardman. Der Einfluss der nationa-
len Parlamente müsse indes wieder
steigen, so der Konsul. „Wir wollen

kein Europa der zwei Geschwindig-
keiten, sondern ein Europa der Viel-
falt.“

Er beantwortete trotz sengender
Hitze geduldig die vielfältigen und
kritischen Fragen der Zuhörer und
Andreas Berger überreichte ihm zum
Abschluss als Moderator der Veran-
staltung im Beisein von Bürgermeis-
ter Markus Hollemann noch einige
Präsente.

Gartenfreunde bleiben bestehen
Denzlingen (hg). Die drohende Ver-
einsauflösung motivierte offenbar
zahlreiche Mitglieder des Denzlin-
ger Vereins der „Gartenfreunde Hei-
dach“, zur anberaumten Mitglieder-
versammlung zu kommen, wo dieses
Thema im Raum stand. Vorausge-
gangen war eine mangelhafte Be-
reitschaft, eine ehrenamtliche Vor-
standsaufgabe zu übernehmen.
VHzH sprach mit dem neuen Vor-
standsteam, das sich inzwischen zu
einer Gartenbegehung traf.

Vorsitzender Jörg Willmann betonte
die Dringlichkeit, bei dieser Jahres-
hauptversammlung tragbare perso-
nelle Entscheidungen zu treffen. Ein
Verein könne nicht nur von der Ar-
beit des Vorstandes leben, sondern
vor allem von der solidarischen Zu-
sammenarbeit aller Mitglieder, be-
tonte der Vorsitzende des per Jahres-
ende 2014 insgesamt 194 Mitglieder
zählenden Vereins, der 1982 gegrün-
det wurde. 167 Kleingärten von je-
weils rund 200 Quadratmetern Flä-
che werden von den Aktiven in der
schmucken Gartenanlage im Hei-
dach bearbeitet. In seinem Jahresbe-

Krisensitzung der Mitglieder erbrachte neue Perspektiven solidarischer Mitarbeit

richt beklagte der Vorsitzende unter
anderem auch einige Ungereimthei-
ten einzelner Gartenfreunde, die un-
zulässig Grünschnitt und sogar
Sperrmüllgegenstände sichtbar im
Außenbereich lagerten.

Das Befahren der Gartenanlage
mit dem Auto sei ebenso wenig er-
laubt wie die Unsitte mancher Hun-
debesitzer, ihren Vierbeiner frei in
der Gartenanlage herumlaufen zu
lassen. Dies und anderes mehr
machte deutlich, dass das Verhalten
einiger Gartenfreunde offenbar An-
lass zu Klagen gab.

Willmann kündigte an, dass er ab
2016 aus gesundheitlichen, beruf-
lichen und privaten Gründen nicht
mehr für das Amt des Vorsitzenden
zur Verfügung stehen könne, jedoch
noch für ein Jahr im Amt zu verblei-
ben bereit sei. In Abwesenheit des
verhinderten Kassenführers Rein-
hard Flamm gab Werner Nübling
den Kassenbericht, nachdem er zu-
vor mit Erika Sobotta die Kasse ge-
prüft und für ordentlich geführt be-
funden hatte. Die fällige Entlastung
erfolgte für die gesamte Vorstand-
schaft einstimmig.

Bei der „Gretchenfrage“ nach
dem Fortbestand des Vereins kam
auch der Gedanke ins Spiel, dass
man mit den Kleintierzüchtern fusio-
nieren könne, deren Zuchtanlage
sich auf dem benachbarten Grund-
stück im Heidach befindet. Der Per-
sonalmangel im Vorstand wurde da-
bei als Hauptgrund ins Feld geführt,
aber der Vorschlag mit klarer Mehr-
heit abgelehnt. Das vereinseigene
Zelt soll – auch darüber wurde aus-
führlich diskutiert – probehalber von
acht Gartenfreunden betreut wer-
den. Mit eindeutigem Mehrheitsvo-
tum wurde jedoch die Durchführung
von öffentlichen Gartenfesten abge-
lehnt.

Mit Mehrheit beschloss die Ver-
sammlung eine Erhöhung des Mit-
gliedsbeitrages auf 36 Euro jährlich
(drei Euro pro Monat). Dafür könne
man auf die bisher üblichen Arbeits-
dienste verzichten. Wer jedoch Ar-
beitsdienst leiste, z.B. als Brunnen-
wart, Heckenschneider, Gerätewart
usw., bekomme die Beitragserhö-
hung erstattet. Bei den anstehenden
Vorstandswahlen wurde Susanne
Hess als Nachfolgerin von Reinhard

Flamm als Rechnerin gewählt; sie
wird von ihm und von Renate Heina
beiderDatenverwaltungunterstützt.
Dafür soll ein vereinseigener PC an-
geschafft werden. Schriftführerin
wurde Cornelia Lettgen, während
Werner Nübling, Erika Sobotta und
Albrecht Wagner als Beisitzer ge-
wählt wurden. Als Webmaster fun-
giert Katharina Schrader, während
Waltraud Kindt und Werner Wicht
für die Presse zuständig sind. Beauf-
tragter für Veranstaltungen ist Dieter
Zwierlein und für die Bauleitung Ro-
bert Schoch; Pumpenwart ist Ale-
xander Maksak mit Manfred Ha-
nisch; für die Grünpflege und das Ra-
senstück sind Peter Metzner und
Franz Hain zuständig. Gerätewart
bleibt Thomas Graubner. Mit großer
Mehrheit beschloss man schließlich
die Anschaffung einer neuen Ver-
einsmitteilungs-Tafel am Gartenein-
gang.

Der Nichteinhaltung der Bauvor-
schriften, zum Beispiel unerlaubte
Anbauten am Gartenhaus, werde
man nach einer Gartenbegehung mit
möglichen Konsequenzen begegnen
müssen.

Zum 50. Mal in der Schweiz unterwegs

Kleine Akkordeonisten ganz groß
Denzlingen. Vergangenen Freitag
fand die zweite Ausgabe des vom Ak-
kordeon-Verein Denzlingen gestar-
teten Gruppenmusizierprojekts
„Wir spielen Akkordeon“ in der Aula
der Brückleackerschule seinen Ab-
schluss.

Die jungen Akkordeonspieler zeig-
ten an diesem Tag ihren Eltern und
Mitschülern, was sie beim musikali-
schen Projektleiter Ronny Fugmann
in nur 19 Einheiten à 45 Minuten auf
dem Akkordeon gelernt haben. Bei
Vieren war die Begeisterung über
das vielseitige Instrument so groß,
dass sie sich für einen fortführenden
Unterricht im Akkordeon-Verein ent-
schieden haben.

Nach dem erfolgreichen Start des
Projektes imvergangenen Jahr ist der
Verein sehr glücklich mit dem Resul-

Erfolgreicher Projektabschluss: „Wir spielen Akkordeon“

tat der Projektfortsetzung 2015. Er-
möglicht wurde dies durch die gut
funktionierende Kooperation mit der
Grundschule und Gemeinde Denz-
lingen und insbesondere dank der fi-
nanziellen Unterstützung des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung mit dem Förderprogramm
„Kultur macht stark. Bündnisse für
Bildung“.

Dadurch konnte das Projekt – wie
bereits im Jahr zuvor – kostenlos an-
geboten werden.

Ebensoglücklich istderAVDüber
die erneute Beteiligung der KJu-
Band, gilt sie doch sowohl als große
Attraktion für die jungen Akkordeo-
nisten als auch als Motivation den
Akkordeonunterricht weiter zu ver-
folgen, um irgendwann auch einmal
den Einzug in die Kinder- und Ju-
gend-Band des Vereins zu finden.

Biene lenkt
Autofahrer ab
Denzlingen. Am Mittwochmittag
vergangener Woche fuhr ein jun-
ger Autofahrer auf der Berliner
Straße in Richtung Ortsmitte.
Während der Fahrt versuchte of-
fensichtlich eine Biene in seine
Kleidung einzudringen. Dies
lenkte den 19-jährigen Autofahrer
so sehr ab, dass er versehentlich
und vermutlich ungebremst ge-
gen ein rechts am Fahrbahnrand
geparktes Auto prallte. An beiden
Autos entstand hoher Sachscha-
den. Die Polizei beziffert die Ge-
samtschadenssumme mit etwa
9.000 Euro.

Polizeibericht

Dietrich Elchlepp, Generalkonsul Paul Heardman, Bürgermeister Markus Hollemann und Andreas Berger (v. li.). Foto: Detlef Berger

Plädierte für mehr Einfluss der nationalen Parla-
mente und ein Europa der Vielfalt: Paul Heardman.

Denzlingen. Die Jubiläumstour nach Grindelwald mit Hans Bross be-
geisterte wieder 47 Wanderer des Schwarzwaldvereins. Bei der An-
kunft überraschte Bross zu diesem besonderen Anlass die Teilnehmer
mit Sekt und einem kleinen Imbiss. Die Tour begann mit der Kabinen-
bahn zum Fürst, von wo aus man der „Viertausender“ Mönch-Eiger-
Jungfrau bei herrlichem Wetter zum Greifen nahe gegenüber stand. Es
folgte eine Wanderung zum Bachalpsee und weiter auf dem Blumen-
pfad mit einer großer Blumenvielfalt zur Busstation Waldspitz. Auch
beim 50. Mal noch hat Hans Bross gemeinsam mit Barbara Hofmann
den Teilnehmern die Schönheit der Bergwelt gekonnt präsentiert.

Foto: Schwarzwaldverein

Auch die zweite Ausgabe des Musikprojekts „Wir spielen Akkordeon“ war ein Erfolg. Einige Kinder waren so be-
geistert, dass sie weiterregelmäßig Unterricht im Akkordeon-Verein nehmen wollen. Foto: Verein


